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Land und Leute

Vorwort﻿

Vorwort

»Willst du immer weiter schweifen? Sieh, das Gute liegt so nah. Lerne nur das 
Glück ergreifen, denn das Glück ist immer da.« – Goethes berühmter Vierzeiler 
bekommt im Barnimer Land und in der Uckermark noch einmal einen ganz be-
sonderen Klang. Quasi vor den Toren der Millionenmetropole Berlin, maximal 
eine Fahrstunde entfernt, zählen die beiden Regionen im Nordosten Branden-
burgs zu den schönsten Naturlandschaften, mit denen die deutsche Landkarte 
aufwarten kann. Von Nord nach Süd, von Ost nach West sind Wasser und Wald 
die gestaltenden Elemente. Dazu gesellen sich stille Flussauen, Wiesen, Felder 
und jede Menge Sand, die dem Land seinen ganz eigentümlichen, herben Liebreiz  
verleihen.

Kleine Dörfer, Alleen mit uralten Bäumen und gemächlich dahinziehende Ge-
wässer, auf denen die Boote schaukeln, laden dazu ein, einen Gang runterzuschal-
ten und die Stille rundum zu genießen. Seen in Hülle und Fülle, über Flüsse und 
Kanäle miteinander verbunden, außerdem ein über Tausend Kilometer langes Rad-
wegenetz und noch mehr Kilometer Wanderwege machen das Barnimer Land und 
die Uckermark zu einer einzigartigen Wanderregion – sei es auf Schusters Rappen, 
sei es mit dem Rad oder dem Boot. Dies ganz im Zeichen des sanften Tourismus 
in einer Region, in der im Naturpark Barnim, im Naturpark Uckermärkische Seen, 
im Biosphärenreservat Schorfheide-Chorin und im Nationalpark Unteres Odertal 
ein Großteil der gesamten Fläche unter Naturschutz steht.

Vom mittelalterlichen Thermalbadestädtchen Templin zum verschwiegenen 
Land an der Oder, vom Berliner ›Speckgürtel‹ über die grüne Schorfheide zur 
Flößerstadt Lychen, von der Barnimer Kreisstadt Eberswalde mit langer indus-
triegeschichtlichen Tradition zu den backsteingotischen Hinterlassenschaften in 
der uckermärkischen Hauptstadt Prenzlau – das nordöstliche Brandenburg hat 
mannigfaltige Gesichter. Schlösser und Herrenhäuser, mittelalterliche Feldstein-
kirchen und Klosterruinen, Orte mit historischen Stadtkernen ebenso wie span-
nende industriegeschichtliche Denkmale zählen zum reichen kulturellen Erbe.

Wer also meint, die Region bestünde nur aus Wald, Wiesen und Wasser, wird 
umso überraschter vom vielfältigen, oft auch hochkarätigen kulturellen Angebot 
auf dem Lande sein. Alte Scheunen, Kirchen, Klosterruinen und Gutshäuser bil-
den die malerische Kulisse für Konzerte, Lesungen, Aufführungen, Ausstellun-
gen. Allen voran seien der Musiksommer im Kloster Chorin oder das Bebersee 
Kammermusik-Festival in der Schorfheide genannt.

Und die Sache mit dem Glück? Mag sein, dass es alles umfasst, was das Barni-
mer Land und die Uckermark an natürlichem Reichtum schenken können: eine un-
endliche Stille in den Oderauen, einen intensiven würzigen Duft in der Kiefernhei-
de, das Vergnügen, in der Sommerhitze in einen glasklaren kühlen See zu springen 
oder im Winter in der Einsamkeit den Schnee unter den Füßen knirschen zu hören.

Der alte Wandersmann Fontane hat dazu Folgendes vermerkt: »Ich bin die Mark 
durchzogen und habe sie reicher gefunden, als ich zu hoffen gewagt hatte. (…) 
Ein Reichtum ist mir entgegengetreten, dem gegenüber ich das bestimmte Gefühl 
habe, seiner niemals auch nur annähernd Herr werden zu können.«

Dem gibt es nichts weiter hinzuzufügen.


